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Drei-Punkte-Programm für 2008
Zweitägige Klausur des VSS-Vorstands – Wie soll sich der VSS künftig positionieren? 

Nominierungen für Trainer/in des Jahres
Mit dem Wett-
bewerb „Trai-
ner & Trainerin
des Jahres“
möchte der
VSS auch heu-
er wieder An-
reize schaffen,
dass die Sport-
vereine in Süd-
tirol auf Qua-
lität in der Nachwuchsarbeit
setzen. Mitgliedsvereine sowie
Sport- und Landesverbände
können bis 30. November je -
weils einen Kandidaten und ei-
ne Kandidatin vorschlagen.

Das Tätigkeitsfeld kann
breitensport-, wettkampf-
sport-, gesundheitssport-, oder
freizeitsportorientiert sein und
umfasst alle Alters- und Lei-
stungsgruppen, alle Sportar-

ten, -sparten
und -diszipli-
nen.

Der Trainer
bzw. die Traine-
rin müssen sich
im Rahmen ih-
rer Tätigkeit
außergewöhnli -
che Verdienste
im und um das

Südtiroler Sportwesen erwor-
ben haben. Der erfolgreichen
Arbeit im Jugend- und Nach-
wuchsbereich wird hierbei be-
sondere Bedeutung beigemes-
sen. Ausschreibung und Regle-
ment zum Wettbewerb finden
Sie auf der Internetseite des
VSS.

Im Bild von links Gertrud
Bacher und Franz Zublasing,
die Trainer des Jahres 2006.

MwSt.-Zahlung: Stichtag 16. November
Der 16. November ist Stichtag
für die alle drei Monate fällige
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pau-
schalverfahren anwenden,
müssen die im Zeitraum Juli
bis September 2007 einge-
nommene Mehrwertsteuer
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck
F24 an die Finanzverwaltung

schicken. Die Übermittlung
kann der Amateursportverein
über ein Homebankingsystem
oder über einen ermächtigten
Übermittler (z.B. Steuerbera-
ter) durchführen. Die Abga-
benkennzahl ist die Nr. 6033.
Sollte die einzuzahlende
MWst.-Schuld nicht höher als
25,82 Euro sein, muss die
Einzahlung mit der im näch-
sten Trimester geschuldeten
Steuer erfolgen.

VSS mit fünf Promille „erwischt“
Der VSS ist mit fünf Promille „erwischt“ worden – und das genau
23 Mal. Der VSS hat jedoch nichts Unerlaubtes getan. 23 Gönner
haben in ihrer Steuererklärung 2006 die Möglichkeit der so-
lidarischen Unterstützung von fünf Promille für eine gemein-
nützige Einrichtung wahrgenommen. Der VSS sagt Danke und
erhält dafür aus den Staatskassen 1240,72 Euro. Auf der In-
ternetseite der staatlichen Einnahmeagentur (www.agenziaen-
trate.it) sind die Listen jener Vereine verzeichnet, die von den
Steuerzahlern begünstigt worden sind.

Steuervorauszahlung: Zweite Rate fällig
Bis Freitag, 30. November sind
die Sportvereine mit Geschäfts-
jahr 1. Jänner bis 31. Dezember
zur Entrichtung der zweiten
Akontozahlung verpflichtet.
Innerhalb des genannten Ter-
mins müssen die Vorauszahlun-
gen sowohl für die IRES als
auch für die IRAP geleistet wer-
den. Die auf dem Einzahlungs-

vordruck F24 anzuführenden
Kennzahlen sind 2002 (IRES)
und 3813 (IRAP). Alle Ama-
teursportvereine mit
MwSt.-Nummer müssen die
Einzahlung elektronisch an die
Finanzverwaltung versenden.
Für weitere Auskünfte stehen
die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle zur Verfügung.

Die VSS-Veranstaltungen im November
10./11. November Fußball Trainerschulung in St. Lorenzen –

Teil 1
17./18. November Fußball Trainerschulung in Schlanders –

Teil 2
18. November Kegeln VSS-Raiffeisen-

Mannschaftsmeisterschaft der Jugend in Dorf
Tirol

24./25. November Fußball Trainerschulung in Girlan/Rungg –
Teil 2

25. November Badminton VSS-RVD-Kinderolympiade in
Meran

2. Dezember Turnen VSS-Raiffeisen-Wettkampf in Brixen

Skitreff 50+ auf der Plose und in Ulten
Die rüstigen Skifahrer dürfen
sich freuen. Das VSS-Referat
Seniorensport organisiert auch
heuer wieder den beliebten
Skitreff 50+ auf der Plose und
auf der Schwemmalm in Ulten.
Jeweils 10 Übungseinheiten (10
bis 12.30 Uhr) stehen zwischen
11. Dezember und 27. Februar
Treffpunkt ist jeweils um 9.50
Uhr am großen Parkplatz der
Talstation in St. Andrä bzw. am
der Mittelstation/Breiteben. Es
werden Übungsgruppen von 6 -
8 Teilnehmern gebildet. Abge-
rundet wird der Skitreff durch

einen gemeinsamen Ausflug in
ein anderes Skigebiet. Die Ter-
mine auf der Plose: 12., 19.
Dezember, 9., 16., 23. und 30.
Jänner, 6., 13., 20. und 27. Fe-
bruar. In Ulten ist es jeweils der
vorhergehende Tag.

Der Kursbeitrag beträgt 100
Euro. Interessierte können sich
bis 23. November bei der Ge-
schäftsstelle vormerken. Die
endgültige Kurseinschreibung
erfolgt am 9. Dezember ab 8.30
Uhr im Restaurant Plosestadl
bzw. bei der Mittelstation/Brei-
teben.

Ein Laufvergnügen zum Nulltarif
VSS-Stadt- und Dorfläufe mit steigenden Teilnehmerzahlen: Durschnittlich 350 pro Lauf
28 Jahre ist die VSS-RVD
Stadt- und Dorflaufserie be-
reits alt. Ab und zu kleine kos-
metische Eingriffe haben die
Laufserie jung und vital gehal-
ten. Die Beliebtheit bei Jung
und Alt ist ungebrochen, zu-
mindest wenn man die steigen-
den Teilnehmerzahlen als Kri-
terium heranzieht.

Durchschnittlich 350 Läufe-
rinnen und Läufer zwischen 6
und 75 Jahren haben heuer an
den sieben Läufen der VSS-Se-
rie teilgenommen. Spitzenreiter
war das Rennen um den Haider
See mit 462 Teilnehmern. Das
ist nahe am Allzeit-Rekord.

In 25 verschiedenen Kate-
gorien (von Unter 8 bis Über
60) sind rund 900 verschiedene
Läuferinnen und Läufer aus 87
Vereinen an den Start gegan-
gen. Knapp 70 davon ließen
keines der sieben Rennen aus.

„Angesichts dieser Zahlen
kann man nur ein positives Fa-
zit ziehen“, freut sich Referen-
tin Rosita Pirhofer. „Ich glaube,
dass bei den Teilnehmern vor al-
lem die unterschiedlichen Ter-
mine gut angekommen sind.
Wenn wir einmal am Samstag
Nachmittag, dann am Sonntag
Vormittag und schließlich am
Sonntag Nachmittag laufen,
dann dürfte für jeden etwas da-
bei sein.“ Dass nach wie vor kei-
ne Startgebühr erhoben wird,

trägt laut Pirhoferebenfalls zur
ungebrochenen Beliebtheit die-
ser Veranstaltungsreihe bei.

Die VSS-Dorfläufe sprechen
die ganze Familie an. Die Lauf-
serie war und ist auch für viele
Leistungssportler der Anfang
einer erfolgreichen Karriere.
Die WM-Finalistin Silvia
Weissteiner hat beim VSS an-
gefangen. Renate Rungger

konnte sogar heuer noch einem
Start beim Heimrennen in
Sarnthein nicht widerstehen.

Deutlich besser als bei der
Premiere vor zwei Jahren war
der zweite Meilenlauf auf der
Bahn mit 233 Teilnehmern. Vor
allem der Nachwuchs freute
sich über die willkommene Ab-
wechslung.

Apropos Gastgeber: „Ich

würde mir wünschen, dass wir
in Zukunft öfters in neue Ge-
genden kommen, damit wir
Land und Leute noch besser
kennen lernen“, sagt Pirhofer.
„Mit Reischach war heuer be-
reits ein Neuling dabei. Nach
vielen Jahren ist Schlanders
wieder hinzugekommen. Viel-
leicht werden wir irgendwann
auch in Gröden laufen.“

Die
VSS-RVD-
Stadt-und
Dorfläufe
führten heuer
in folgende
Orte:
Sarnthein
(Bild),
Niederdorf,
St. Valentin,
Meransen,
Schlanders,
Reischach und
Prad. 

Sportschützen auf dem Vormarsch
Das traditionelle Nikolaus-
schießen Anfang Dezember soll
das Jahr 2007 abschließen. Im
VSS-Referat Sportschießen hat
Referent Engelbert Zelger aber
bereits die Planung für 2008 ab-
geschlossen.

Die VSS-Sportschützen ha-
ben sich für eine Mischung aus
Altbewährtem und Neuem ent-
schieden. Die Bezirksmeister-
schaften, das Nikolaus-
schießen, ein Sommertrai-

ningslager und als Saisonhöhe-
punkt die VSS-Raiffeisen-Lan-
desmeisterschaften bleiben fi-
xer Bestandteil des Sportjahres.
Neu sind Rundenwettkämpfe
auf Landesebene anstelle des
Bezirkscups sowie Bezirkslehr-
gänge und Fortbildungen.

„Die Sportschützen im VSS
zählen derzeit 36 Vereine. Lei-
der kümmern sich noch relativ
wenige um den Nachwuchs“,
bedauert Zelger, der die Refe-

ratsleitung heuer wieder über-
nommen hat. Zelger sieht aber
landesweit einen Aufwärt-
strend. „Derzeit gibt es etwa
100 Jugendliche, die unseren
Sport betreiben. Der Vinschgau
ist nach wie vor der klar stärk-
ste Bezirk vor Überetsch/Un-
terland, aber auch in Terlan,
Marling, Lana, Meran, Brixen
und St. Lorenzen wird Nach-
wuchsarbeit inzwischen groß
geschrieben.“

Engelbert Zelger leitet das Re-
ferat Sportschießen.

Diese Männer leiten die Geschicke des VSS für die nächsten vier Jahre: v.l. Hubert Valentini, Alois Zwerger, Oskar Insam, Vizeobmann
Much Pichler, Obmann Günther Andergassen, Franz Rieder, Sighurt Wachtler, Paul Romen. Es fehlen: Erwin Lösch und Josef Platter

Der im Mai neu gewählte
VSS-Vorstand mit Günther
Andergassen an der Spitze hat
sich Ende Oktober für zwei
Tage ins hinterste Ridnauntal
zurückgezogen. Das Ergebnis
ist ein Drei-Punkte-Programm
für 2008.

Statt einer Flut an Themen
für die nächsten vier Jahre, will
sich der VSS künftig Jahr für
Jahr auf wenige Schwerpunkte
konzentrieren – dafür aber mit
Nachdruck.

„Es ist nicht so, dass wir
laufende Projekte oder Themen
wie beispielswiese die Aus- und
Weiterbildung plötzlich ad acta
legen. Im Gegenteil. Wir wollen
die Weiterbildung neu struk-
turieren und weiterhin eine

Grundausbildung für Übungs-
leiter anbieten“, erklärt Ander-
gassen. „Als Vorstand wollen
wir uns in Arbeitsgruppen aber
ganz gezielt bestimmten Auf-
gaben widmen.“ Bis Ende No-
vember sollen die neu einge-
setzten Arbeitsgruppen zu fol-
genden Themen ein Programm
vorlegen.

Schule und Sport
Dieses Thema brennt den

Vereinen nach wie vor unter
den Nägeln. „Wir haben ge-
sehen, dass die Kooperation
zwischen Verein und Schule
nicht überall funktioniert. Des-
halb wollen wir als VSS Ko-
operationsmöglichkeiten auf-
zeigen“, erklärt Andergassen.

Neue Sportfunktionäre
Eine Arbeitsgruppe wird

sich mit dem Thema der Re-
krutierung von Sportfunktio-
nären auseinandersetzen. Die
Vereine finden kaum noch wel-
che. „Zum einen sind die sport-
lichen Ansprüche gestiegen
und zum anderen der bürokra-
tische Aufwand. Eine Funktio-
närstätigkeit im Sportverein ist
zum Ganzjahresjob geworden.
Das hält viele davon ab, ein
solches Amt zu übernehmen.
Dabei kann das Engagement
im Verein durchaus auch per-
sönliche Vorteile bringen.
„Wenn bei einer Stellenwahl
zwei in etwa gleich kompetente
Kandidaten zur Wahl stehen,

wird soziales Engagement oft
als Entscheidungskriterium
herangezogen“, weiß Ander-
gassen.

Ausrichtung des VSS
Es geht um die Frage, wie sich

der VSS künftig positionieren
soll. „Früher stand die Sport-
autonomie im Vordergrund.
Der VSS war für viele Funk-
tionäre der Fels in der Bran-
dung. Jetzt, wo die Autonomie
erreicht ist, werden wir auch
weiterhin die Gesamtinteressen
des Südtiroler Sports vertreten.
Gleichzeitig dürfen wir jedoch
nicht verkennen, dass der VSS
heute vor allem als Dienstlei-
ster wahrgenommen wird“, er-
klärt der Obmann.


